Film- und Theaterkunst ist nach wie vor attraktiv
1. Der große deutsche Historiker, Schriftsteller Dichter und Dramatiker Friedrich Schiller sagte einmal:„Ernst ist das Leben, heiter die Kunst".

2. Damit meinte er, glaube ich, vor allem die Theaterkunst.
3. Schon zur Zeit Schillers konnte man das Leben ohne Theater kaum vorstellen.
4. Schillers Dramen, die auf der Bühne des Weimarer Theaters aufgeführt wurden, waren ein großes Ereignis des damaligen Theaterlebens.
5. Das von Goethe geleitete Deutsche Nationaltheater in Weimar stand damals in höchster Blüte.
6. Als Berlin zur Hauptstadt  Deutschlands wurde, konzentrierte sich das Theaterleben hier.
7. Heutzutage ist Berlin eine große Theaterstadt: hier gibt es über 150 Theater und Bühnen.
8. Wer für die Theaterkunst schwärmt, besucht die bekanntesten Berliner Theater gern, obwohl die Theaterkarten ziemlich teuer sind.
9. In den Berliner Theatern werden verschiedene Stücke aufgeführt: Dramen, Komödien, Tragödien, Musicals, viele davon, auch die Stücke klassischer Autoren werden modern inszeniert: mit Drehbuhne, ungewöhnlichen Buhnenbildern, vielen Lichteffekten und moderner Musik.
10. Man kann in der Deutschen Staatsoper oder in der Komischen Oper eine gute Oper genießen. 
11. Man kann im Berliner Ensemble ein Stuck von Bertolt Brecht sehen.
12. Jedes Theater gibt dem Menschen die Möglichkeit, sich geistig zu entwickeln.
13. Das Theater bringt uns von den alltäglichen Sorgen ab und lässt uns über das Ewige nachdenken: über Hass und Liebe, über Krieg und Frieden, über Tod und Leben.
14. Was verdanken wir nicht dem Theater!
15. Es lehrt uns leben und handeln, es unterhalt uns und regt zum Nachdenken an, es ruft zum Kampf auf und beruhigt uns. 
16. .Das Theater versucht, ewige Menschenfragen zu beantworten, die Menschen schöner und kluger zu machen, sie zu bilden und zu amüsieren. 
17. .Die Theaterkunst lässt niemand kalt. 
18. Ich freue mich immer über jeden Theaterbesuch. 
19. Eine gute Theateraufführurig in unserem Dramatheater ist für mich ein einmaliges Erlebnis.

20. Mit großem Vergnügen erinnere ich mich, zum Beispiel, an die Uraufführung der Komödie „Der Diener zweier Herren" von Carlo Goldoni.
21. In diesem Stuck geht es um einen Diener, der zugleich zwei Herren dient.
22. Die Komödie wurde von dem italienischen Dramatiker Carlo Goldoni vor 250 Jahren geschrieben. 
23. Ich finde sie aber auch heute aktuell - wegen des Problems der Arbeitslosigkeit.

24. Vielen Leuten kann der Diener Truffaldino mit seiner Findigkeit und seinem Optimismus etwas sagen.
25. Selbst in den schwierigen Situationen fällt ihm immer etwas ein.
26. Er lässt sich nicht unterkriegen und kämpft für seine soziale Existenz.
27. Das Schönste am Stück ist viel Humor, es gibt viele Szenen, wo man gern lacht.
28. Leider besuche ich das Theater nicht oft, weil ich zu wenig Freizeit habe.

29. Aber meiner Meinung nach ist das Theater auch heute attraktiv und aktuell, obwohl es heutzutage auch viele andere Kunstarten gibt. 

30. Eine der modernen Kunstarten ist, zum Beispiel, die Filmkunst. 

31. Sie entwickelte sich rasch von dem großen Stummen zum Tonfilm, von dem Schwarz-Weiß-Film zum Farbfilm mit vielen Computertricks.
32. Es gibt Filme, die nur auf großer Leinwand zu sehen sind.
33. So ist, zum Beispiel, mein Lieblingsfilm, der „Die X-Menschen" heißt.
34. Der Regisseur und der Drehbuchautor des Films ist Brian Singer.
35. Die Handlung spielt in der Zukunft (im 22. Jahrhundert).
36. In den Menschenfamilien werden manchmal ungewöhnliche Kinder Mutanten geboren.
37. Sie werden X-Menschen genannt. 

38. Die X-Menschen beherrschen Telekinetik und Telepathie, sie können das Wetter manipulieren usw.

39. Vielen „normalen" Menschen gefällt es nicht, sie hassen Mutanten.
40. Und viele Mutanten hassen „normale" Menschen.
41. Die Haupthelden des Films sind X-Menschen, die den Krieg zwischen den Menschen und Mutanten verhindern wollen.
42. Im Mittelpunkt des Films steht also das Problem des Unterschieds und der Toleranz.
43. Dieser Film ist meiner Meinung nach ein richtiges Kunstwerk.
44. Das Drehbuch ist sehr gut, die Dialoge sind wunderbar, und der Kameramann ist ein echter Meister.
45. Und die Regie von Brian Singer ist bewundernswert.
46. Die Episode, wo die Unterdrückung der Mutanten mit den KZ-Lagern des Hitler-Regimes verglichen wird, ist unvergesslich.
47. Das Spiel der Schauspieler ist sehr beeindruckend.
48. Am besten gefiel mir aber der Hauptdarsteller Hugh Jackman.
49. Er ist sehr überzeugend als Logan, er spielt so gut, dass man alles miterlebt.
50. Zusammenfassend kann ich sagen, dass es in diesem Film um viele wichtige Probleme geht, obwohl das ein fantastischer Unterhaltungsfilm ist.
51. Es lohnt sich, diesen Film mehrmals zu sehen.

52. Leider besuche ich Kinos wegen des Zeitmangels nicht so oft, aber ich glaube, dass die Kinokunst nach wie vor attraktiv bleibt.
Fremdsprachen in der modernen Welt
1. Die Sprache ist eine nur den Menschen eigene Fähigkeit.
2. Durch die Sprache können sich die Menschen untereinander verständigen.
3. Die Zahl der Sprachen auf der Erde ist sehr groß.
4. Die Wissenschaftler meinen, heutzutage existieren etwa 10 Tausend Sprachen, einige davon sterben aber allmählich aus.
5. Allein in Europa spricht man 120 Sprachen.
6. Am Verbreitesten sind aber Englisch und Deutsch.
7. Gerade diese Sprachen habe ich an der Universität an der Fakultät für Fremd​sprachen studiert.
8. Das Beherrschen einer Fremdsprache ist immer aktuell.
9. Fremdsprachen lernt man schon seit vielen Jahrhunderten.
10. Man lernt Fremdsprachen, um persönlich zu verkehren, um einander besser zu verstehen, um miteinander im Briefwechsel zu stehen, um fremde Literatur im Original zu lesen.
11. Es gibt heutzutage viele Berufe, wo man Fremdsprachenkenntnisse braucht.
12. Das sind Diplomaten, Fremdenführer, Wissenschaftler, Stewardessen, Kellner, Lehrer.
13. Hochqualifizierte Arbeiter brauchen auch Fremdsprachenkenntnisse, um einen Instruktionsbrief oder andere technische Dokumente für ausländische Maschinen und Geräte lesen zu können.
14. Früher war das Erlernen der Fremdsprachen ein Privileg der Reichen.
15. Heutzutage können alle Menschen Fremdsprachen lernen.
16. Man kann Fremdsprachen in der Schule, im fakultativen Kurs, im Zirkel, im Fernsehen, im Rundfunk lernen.
17. Man kann eine Fremdsprache auch selbständig von der Platte, von der Kassette oder von einem Computerdisk lernen.
18. Die Wissenschaftler behaupten, dass das Erlernen einer Fremdsprache die Leistungsfähigkeit des Gehirns steigert.
19. Das Studium einer Fremdsprache vertieft die Kenntnisse in der Muttersprache, schärft das Gedächtnis und das Sprachgefühl.
20. Sprachkenntnisse eröffnen eine neue Kultur.
21. Man kann das Land und die Leute richtig kennenlernen, nur wenn man ihre Sprache spricht.
22. Wenn man eine Fremdsprache erlernt, lernt man auch die Kultur eines fremden Landes, seine Literatur und seine Geschichte kennen.
23. Das Beherrschen einer Fremdsprache verbessert berufliche Aussichten.
24. Man kann eine bessere Stelle bekommen, wenn man Fremdsprachen
beherrscht.

25. Es ist natürlich keine leichte Sache, eine Fremdsprache zu lernen.
26. Z.B. fällt Deutsch vielen Leuten besonders schwer.
27. Mark Twain sagte einmal: „Ein begabter Mensch kann Englisch in 30 Stunden, Französisch in 30 Tagen, Deutsch aber nur in 30 Jahren lernen".
28. Und Oscar Wilde meinte, das Leben sei viel zu kurz, um Deutsch zu lernen.
29. Ich bin aber nicht so pessimistisch gestimmt.
30. Man muss nur einen großen Wunsch haben und viel an der Sprache arbeiten.
31. Man muss viele neue Wörter lernen, aber alle Wörter muss man in Sätzen lernen.
32. Man muss viele Texte lesen, übersetzen, nacherzählen, grammatische Regel lernen, Aufsätze schreiben, viele Übungen mündlich und schriftlich machen.
33. Man muss Zeitungen und Zeitschriften im Original lesen und Videofilme sehen.

34. Aber vor allem muss man viel sprechen.
35. Man muss jede Gelegenheit ausnutzen, um Deutsch zu sprechen.
36. Man sagt, es ist besser, mit Fehlern zu sprechen, als fehlerlos zu schweigen, und ich bin damit einverstanden.
37. Eine gute Möglichkeit, Deutsch zu lernen und Deutschkenntnisse zu verbessern, ist eine Touristenreise nach Deutschland.
38. Man kann auch als Aupair-Mädchen in Deutschland ein Jahr leben und die Sprache lernen.

39. Man kann sich auch um ein DAAD-Stipendium bewerben, um dann in Deutschland weiter zu studieren.
40. Heutzutage legt man sowie in Russland als auch im Ausland auf das Beherrschen der Fremdsprachen großen Wert.
41. In vielen Schulen lernen die Schüler 2 oder sogar 3 Fremdsprachen.
42. Man betrachtet das Erlernen der Fremdsprachen als eine Investition in die Zukunft.
43. Die Fremdsprachen spielen heutzutage eine große Rolle im Leben der Menschen.

Die Musik ist eine Sprache, die jeder versteht
1. Die Musik ist eine Kunstart, in der die Menschen ihre Gefühle und ihre Gedanken mit Hilfe von Tönen ausdrücken.

2. Ob ein Lied oder eine Sinfonie, eine Sonate oder ein Chorwerk, eine Arie öder ein Chanson - in jedem Musikwerk finden die Gedanken und die Gefühle des Komponisten ihren Ausdruck.
3. Das Musizieren und das Musikhören können stark auf den Menschen wirken.
4. Die Musik kann beruhigen und heilen, aufmuntern und zum Kampf aufrufen, schöne Gefühle hervorrufen und zum Nachdenken anregen.
5. Gute Musik bringt Lebensmut, macht Spaß, lässt niemanden kalt.
6. Man sagt, die Musik ist eine Sprache, die jeder versteht, und es ist wirklich so.

7. Aber es ist auch wichtig, diese Sprache zu kennen und zu verstehen, weil sie unser Leben schöner macht.

8. Es gibt verschiedene Musikarten: klassische Musik, leichte Musik, Rockmusik, Opernmusik, Volks- und Kinderlieder u.a.

9. Alle Musikarten sind meiner Meinung nach lebenswichtig.

10. Jeder kann sich etwas wählen, das ist Geschmacksache, und über den Geschmack lässt sich nicht streiten.
11. Man muss nicht unbedingt als Musikgenie geboren sein, um Musik zu lieben und sie zu verstehen.

12. Man muss nicht unbedingt eine gute Stimme haben, um einfach mit den Freunden mitzusingen.

13. Jeder kann sich die Liebe zur Musik anerziehen, denn es gibt viele Möglichkeiten dazu.
14. Jeder hat zu Hause ein Radio oder einen Kassettenrekorder, einen Fernseher oder einen CD-Player (eine Stereoanlage) oder auch alles zugleich.

15. Viele Musikwerke werden auf Cassetten und CD-s aufgenommen und können mehrmals mit Vergnügen gehört werden.

16. Man kann klassische Musik oder leichte Musik hören, ganze Opern oder Konzerte der Singegruppen genießen.

17. Hauptsache, man hört zu, macht sich Gedanken, versucht die Gefühle des Komponisten oder der Interpreten zu verstehen.

18. Was mich angeht, spielt Musik eine große Rolle in meinem Leben.

19. Als ich klein war, sangen mir meine Mutter und mein Vater schöne Wiegenlieder und russische Volkslieder, ich bin damit aufgewachsen.

20. Ich glaube, dass die Volkslieder für jeden Volk lebenswichtig sind.

21. Als ich 5 Jahre alt wurde, begann ich eine Musikschule zu besuchen. (Dort lernte ich 8 Jahre lang).

22. Dort lernte ich vor allem klassische Musik kennen.

23. Klassische Musik spielt eine große Rolle im Leben der Menschen, sie hilft andere Musik verstehen.

24. In der Musikschule lernte ich nicht nur Klavier spielen und singen, sondern erfuhr sehr viel über das Leben und das Schaffen vieler großer Komponisten und spielte ihre Musikwerke.
25. Mein Lieblingskomponist ist der berühmte deutsche Komponist Ludwig van Beethoven (und ich möchte über ihn erzählen).
26. Beethoven wurde 1770 in Bonn am Rhein geboren.
27. Sein Großvater war Dirigent, sein Vater war Sänger im Theater.
28. Sehr früh zeigte der kleine Ludwig eine große musikalische Begabung.
29. Mit 6 Jahren spielte er zum ersten Mal in einem Konzert.
30. Als Beethoven 13 Jahre alt war, spielte er schon im Theaterorchester. 
31. Beethovens Vater war sehr streng, er wollte seinen Sohn als Wunderkind erziehen, deshalb sollte der kleine Ludwig stundenlang Klavier spielen.

32. Mit 12 Jahren wurde er Hoforganist und bekam Geld für seine Arbeit.
33. Später wurde Beethoven Student an der Bonner Universität, wo er Philosophie und Literatur studierte.
34. Er machte sich mit den Klassikern und den deutschen Dichtern bekannt.
35. Der junge Beethoven begrüßte begeistert die französische Revolution.
36. Er glaubte an den Sieg des Guten und hatte eine tiefe Liebe zur Menschheit.
37. Seine Ideale drückte er in seinen Musikwerken aus.
38. Im Alter von 22 Jahren kam Beethoven nach Wien, das damals der Mittelpunkt der Musikkultur in Europa war.
39. In Wien lebten damals Gluck, Haydn, Mozart.

40. In Wien studierte Beethoven bei Mozart und Haydn, in Wien komponierte er viele Musikwerke: Klaviersonaten, Quartette, Lieder, Romanzen, seine 9 Sinfonien und seine einzige Oper „Fidelio".
41. Er vertonte viele Gedichte von Goethe und komponierte Musik zu Goethes Drama „Egmont".
42. Meine Lieblingswerke von Beethoven sind die "Mondscheinsonate".und ,,An Elise", ich kann sie auch vorspielen.

43. Die Wiener Gesellschaft war aber dem Komponisten fremd.
44. Dazu kam noch ein persönliches Unglück: Beethoven wurde taub.
45. Es ist kaum zu glauben, dass die 9. Sinfonie vom tauben Komponisten
komponiert wurde.

46. Sie ist frisch, lebenslustig, hat viel Kraft und Schönheit.
47. Beethoven starb im März 1827 in Wien, er war damals nur 57 Jahre alt. 
48. Meiner Meinung nach ist Beethovens Musik unsterblich.
49. Sie hat nicht nur klassische, sondern auch leichte Musik beeinflusst.
50. Beethovens Musik kennt man heutzutage in der ganzen Welt. 
51. Die Menschen der Gegenwart können seine Musik genauso gut verstehen, wie auch seine Zeitgenossen, denn die Musik ist eine Sprache, die jeder versteht.
Mensch und Natur
1. Heutzutage sind ökologische Probleme sehr aktuell.

2. Man spricht viel über die Verschmutzung des Wassers, der Luft und der Erde.

3. Am öftesten werden Flüsse und Seen verschmutzt, denn viele Betriebe leiten dorthin ihre Abfälle.

4. Die Verschmutzung der Luft hat auch globalen Charakter.

5. Es fallen sogar „saure Regen", die Pflanzen und Tiere, Menschen und Fische beschädigen.

6. Über die Probleme der Umweltverschmutzung begann man viel früher zu sprechen.

7. Der Terminus „Ökologie" wurde schon im 19. Jahrhundert bekannt.
8. Er wurde vom deutschen Biologen Ernst Haeckel eingeführt.
9. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts sprach der russische Wissenschaftler Wladimir Wernadski über Probleme der Beziehungen der Gesellschaft (und des Menschen) zur Natur.

10. Er meinte, der Mensch und die Natur müssen Partner sein.

11. Heutzutage ist die Verschmutzung für alle gefährlich: für die Menschen und für
die Natur.

12. Es gibt nicht genug klares Wasser zum Trinken, Kochen und Waschen.

13. Das Wasser der Seen und der Flüsse wird oft durch chemische Stoffe verschmutzt, z.B. durch Abfälle der Industrie oder Waschmittel im Haushalt.

14. Der größte Verbraucher von Wasser ist die Industrie, die Wasser in enormen Mengen braucht.

15. Außerdem wird oft Flusswasser zur Kühlung von Kraftwerken genutzt.
16. Dadurch wird das Wasser wärmer und Pflanzen und Tiere können sterben.
17. Wie bekannt ist es seit Jahren auch gefährlich, zu lang und zu intensiv sonnen zu baden, denn in der Stratosphäre existiert ein Ozonloch. 

18. Das Ozon bildet eine Art Schutzschild gegen ultraviolette Strahlung in der Stratosphäre.
19. Wenn dieser Schutzschild fehlt, können Menschen, Tiere und Pflanzen unter der starken Strahlung leiden.
20. Sie können sogar an Krebs erkranken.

21. Die Menschen zerstören diesen Schutzschild selbst durch viele Stoffe: z. B. Kühlmittel in Kühlschränken, Treibmittel in Spraydosen usw.
22. Viele Menschen meinen, man muss die Verwendung solcher Stoffe verbieten.
23. Das hilft ökologische Probleme vermeiden.
24. Die Luft wird auch oft verschmutzt.
25. Mit der Luft dringen gefährliche, gesundheitsschädliche Substanzen in uns ein.
26. Das kann zu Herz- und Lungenkrankheiten, auch zu Allergie- und Krebserkrankungen fuhren.

27. Deshalb ist es besonders wichtig, gesunde Lebensweise zu fuhren.

28. Das heißt: man muss rechtzeitig zum Arzt gehen, nicht rauchen und keinen Alkohol trinken, keine Drogen einnehmen.

29. Man muss sich an den Tagesplan halten, Morgengymnastik machen oder Frühsport treiben, sich mit kaltem Wasser waschen, genug schlafen.
30. Man muss auch richtige Ernährung haben: mehr Obst und Gemüse essen, Milch trinken, vor dem Schlafengehen nicht essen, auf Kalorien achten usw.
31. Gesundheit bedeutet nicht nur Heilung von Krankheiten sondern auch Vorbeugung dagegen.
32. Ich würde sagen, es ist viel wichtiger.
33. In erster Linie müssen wir wichtige Information über die schweren unheilbaren, ansteckenden Krankheiten besitzen und die Risikofaktoren vermeiden.
34. Auch die Sorge um die saubere Umwelt ist die Sorge um die Gesundheit der Menschen.
35. Wenn nicht jede Fabrik ihre Abfälle in die Flüsse werfen wird, wenn es keine Spraydosen mehr gibt, können dann die Menschen in der Zukunft besser leben.
36. Wir haben die Natur und sich selbst zu retten.
37. Jeder kann etwas für die Natur tun, z. B. Tiere und Pflanzen schützen, gegen die Verschmutzung kämpfen, Blumen und Bäume pflanzen, Kaugummi nicht auf den Boden werfen.
38. Beim Einkauf kann man auch an den Umweltschutz und an die Gesundheit denken.
39. Man kann zum Einkauf eine Tasche oder einen Korb nehmen statt eine Plastiktute zu benutzen.
40. Man kann nur gute gesunde Lebensmittel kaufen.
41. Jeder kann für sich selbst sorgen und gesunde Lebensweise führen.
42. Das alles ist sehr leicht zu machen, aber so helfen wir der Natur und zugleich sich selbst.
43. Alles hängt von dem Menschen selbst ab. 
Lehrerberuf

1. Der Lehrerberuf ist sehr verantwortungsvoll.

2. In diesem Beruf ist vieles vereint: die Kunst des Schauspielers, die Aufmerksamkeit des Arztes, die Meisterhaft des Redners.

3. Ich bin mit diesen Worten einverstanden.
4. Der Lehrer muss vor allem sein Fach gut kennen und alles gut erklären können, dazu braucht er manchmal die Kunst des Schauspielers und die Meisterhaft des Redners.
5. Der Lehrer muss den Lehrstoff so gut erklären, damit alle Schüler verstehen und mitkommen.
6. Der Lehrer muss die Schüler denken und lernen lehren.
7. Der Lehrer muss ein richtiger Freund für die Schüler sein, damit die Schüler keine Angst vor dem Lehrer haben.
8. Wenn der Lehrer und die Schüler einander gut verstehen, können sich die Schüler immer auf den Lehrer und seine Hilfe verlassen.
9. Deshalb braucht der Lehrer auch die Aufmerksamkeit des Arztes, er muss alles bemerken und richtig reagieren.
10. Der Lehrer muss auch gut zensieren, er muss weder Lieblinge noch Zielscheiben haben.

11. Er muss streng, aber gerecht sein.
12. Man muss auch nicht vergessen, dass der Lehrer einen großen Einfluss auf die geistige Entwicklung der Kinder hat.
13. Der Lehrer ist ein Vorbild für die Schüler, die Schüler kopieren oft den Lehrer. (Im Volksmund wird gesagt: wie der Lehrer, so der Schüler)
14. Das Leben, das Benehmen, die Weltanschauung des Lehrers wirken auf die Schüler.
15. Und von dem Lehrer hängt es ab, ob diese Wirkung negativ oder positiv ist.
16. Der Lehrer muss auf sich selbst achten: er muss immer freundlich sein, öfter lächeln, seine schlechte Laune nicht zeigen.
17. Dem Charakter nach muss der Lehrer großzügig, hilfsbereit, intelligent sein.
18. Der Lehrer muss freundlich (neutral) zu allen Schülern stehen.
19. Der Lehrer darf nicht die Kinder ständig ausschimpfen oder tadeln.
20. Er darf die Kinder weder verwöhnen, noch misshandeln.
21. Der Lehrer darf natürlich keine physische Strafe bei den Kindern anwendet.
22. Er darf auch nicht die Schüler außer acht lassen.
23. Man muss natürlich lernen, ein guter Lehrer zu sein.
24. Man muss die Kinder lieben, achten, verstehen, die Probleme der Schüler lösen (helfen).
25. Der Lehrer muss immer Geduld haben, tolerant sein.
26. Er muss bereit sein, jedem Schüler mehrere Chancen zu geben.
27. Ein guter Lehrer muss immer einen Ausweg aus der schweren Situation finden.
28. M.I. Kalinin sagte einmal: "Als Lehrer muss man geboren sein" und ich bin damit einverstanden.
29. Die wichtigste Frage ist, ob der Mensch zu dem Lehrerberuf fähig ist.
30. Diese Frage muss jeder Lehrerstudent selbst beantworten.
31. Man kann vieles schon während des Schulpraktikums verstehen.
32. Es ist natürlich nicht leicht, Stunden selbständig zu erteilen, einen guten Kontakt zu der Klasse zu finden, keinen Schüler außer acht zu lassen.
33. Oft hat man auch Lampenfieber und kann sogar einige Fehler der Schüler überhören und nicht korrigieren.
34. Aber der Mentor und der Methodiker helfen mit Rat und Tat.
35. 35.
Sie  analysieren  die   Stunde  des  Praktikanten  sorgfältig  und  geben  gute Ratschläge.

36. Man muss kritische Bemerkungen berücksichtigen und sich auf die nächste Stunde besser vorbereiten.
37. Man muss sein Bestes tun, dann geht alles gut.
38. Hauptsache ist, dass der Lehrerstudent von seinem künftigen Beruf nicht
enttäuscht wird.

39. Dann bringt ihm die Arbeit mit den Kindern Freude.

40. Ich hatte Glück, mein Schulpraktikum gelang mir gut, und ich war vom
Lehrerberuf nicht enttäuscht.

41. Deshalb hoffe ich eine gute Lehrerin zu werden.
42. Ich werde danach streben.
Deutschsprachige Literatur: von der Klassik bis zur Gegenwart
1. Das 18. Jahrhundert war die große Epoche der deutschen Kultur und Literatur.
2. Um die Mitte des 18-ten Jahrhunderts wurden alle großen Geister Deutschlands geboren: die Dichter Goethe und Schiller, die Philosophen Kant, Fichte und Hegel.

3. Das 18. Jahrhundert war eine klassische Blütezeit der deutschen Literatur, die auch die Literatur des 19-ten und 20-ten Jahrhunderts stark beeinflusste.

4. Deutsche klassische Literatur  hatte größeren Einfluss auf das Leben der Zeitgenossen als alle anderen Kunstarten, denn sie drang aktiv ins Leben ein und rief zur Handlung auf 
5. Meiner Meinung nach hat kein anderer Autor die Entwicklung der deutschen Literatur so beeinflusst wie Goethe. 
6. Er hat sein ganzes Leben lang Literaturwerke geschaffen und in jeder Lebensphase anders.
7. Meiner Meinung nach ist Goethe der größte Dichter der deutschen Nation.
8. Er war ein gebildeter und begabter Mann.
9. Goethe stammte aus einer reichen Familie, er erhielt in seinem Elternhaus eine gute häusliche Erziehung.
10. Er studierte Latein, Griechisch und auch viele neue Sprachen: Italienisch, Englisch und Französisch.

11. Später studierte Goethe an der Universität in Leipzig und Straßburg, wo er auf Wunsch seines Vaters Rechte studieren musste.

12. In Leipzig begann Goethe Gedichte zu schreiben, hier entstanden seine schönen Gedichte: „Mailied", „Gefunden", „Heidenröslein" und u. a.

13. Goethes Dichtersprache ist schön und ausdrucksvoll.
14. Goethes größere Werke: das Drama „Götz von Berlichingen" und der Roman in Briefform „Die Leiden des jungen Werthers" brachten dem Schriftsteller Weltruhm und machten ihn zum Führer der Sturm-und-Drang-Bewegung.
15. Diese Werke des jungen Goethe waren Proteste gegen die damalige feudale Gesellschaft.
16. Viele Jahre seines Lebens verbrachte Goethe in Weimar, zuerst war er Minister, dann leitete er das Hoftheater.

17.  In dieser Zeit entstanden viele seine Gedichte, Balladen, Dramen.

18. Goethes größte Dichtung ist der „Faust", an dem er sein ganzes Leben lang arbeitete.
19. Ich liebe Goethes Gedichte für ihre klare Form und poetische Kraft.
20. Mein Lieblingsgedicht von Goethe ist „Meeresstille", ich kann es auch aufsagen.
21. Eine enge Freundschaft verband Goethe mit Friedrich Schiller.
22. Schiller ist neben Goethe der größte deutsche Klassiker meiner Meinung nach.
23. Die Zeit der deutschen Klassik kann man mit Daten aus der Biographie beider Dichter eingrenzen.

24. Schillers Dramen, die auf der Bühne des Weimarer Theaters aufgeführt wurden, waren ein großes Ereignis des damaligen Theaterlebens.
25. Man nennt Schiller den deutschen Shakespeare, und sein Drama „Wallenstein" das beste Stück der deutschen Theaterliteratur.
26. Schon seine ersten Werke: die Dramen „Die Räuber" und „Kabale und Liebe" hatten einen großen Erfolg.
27. Schillers historische Dramen „Wallenstein", „Maria Stuart", „Die Jungfrau von Orleans", „Braut von Messina", „Wilhelm Teil" sind weltbekannt.
28. Das Jahr 2005 wurde in Deutschland aus Anlass Schillers 200-sten Todestags zum Schillerjahr erklärt.
29. Der literarische Nachlass von Goethe und Schiller ist sehr reich.
30. Viele Werke wurden vertont, in viele Fremdsprachen übersetz,
31. Viele deutsche Schriftsteller des 19-ten und des 20-ten Jahrhunderts setzten die Traditionen der deutschen Klassik fort.

32. Der bekannteste deutsche Autor des 19-ten Jahrhunderts ist bestimmt Heinrich Heine.
33. Viele kennen Heines satirische Werke wie z.B. „Reisebilder" oder „Deutschland. Ein Wintermärchen".
34. Heine wurde vor allem als Satiriker, Zeit- und Ideologiekritiker bekannt.
35. Mir imponieren aber seine lyrischen Gedichte.
36. Seine lyrischen Gedichte sind romantisch, wunderschön, obwohl sie oft auch etwas traurig sind.
37. So ist z.B. mein Lieblingsgedicht von Heinrich Heine „Lorelei", ich kann es auch aufsagen.
38. Zu meinen Lieblingsautoren des 19-ten Jahrhunderts gehört auch Ernst Theodor Amadeus Hoffmann.
39. Ich habe sein Märchen „Klein Zaches genannt Zinnober" im Original gelesen.
40. Es hat auf mich einen großen Eindruck gemacht.
41. Dieses Märchen ist sehr lehrreich, es regt zum Nachdenken an.
42. Viele deutsche Schriftsteller des 20-ten Jahrhunderts sind auch weltbekannt.
43. Einige wurden sogar mit dem Nobelpreis ausgezeichnet.
44. Das sind die Schriftsteller Gerhart Hauptmann, Thomas Mann, Heinrich Böll, Max Frisch und andere.
45. Im Jahre  2004  wurde  die  deutschsprachige  österreichische   Schriftstellerin Elfriede Jelinek mit dem Literaturnobelpreis ausgezeichnet.

46. Deutsche Literatur ist ein Teil der Weltliteratur, man kann die Weltliteratur ohne Schaffen der deutschen Autoren nicht vorstellen.
47. Schiller schrieb einmal, dass die deutsche „Größe" nicht bei der politischen Macht, sondern in der Kultur liegt, und ich bin damit einverstanden.
Gute Ausbildung - bessere Chancen im Leben
1. Die Bildung spielt eine große Rolle im Leben des modernen Menschen.
2. Das Recht auf Bildung ist in vielen Ländern durch die Verfassung garantiert.
3. Um etwas in seinem Leben zu erreichen, muss der Mensch hoch gebildet sein.
4. Heutzutage beginnt sich der Mensch sehr früh zu bilden.
5. Zuerst sorgen seine Eltern dafür.
6. Viele kleine Kinder besuchen vor der Schule einen Kindergarten oder eine Vorschule, wo man für ihre Entwicklung sorgt, wo sie schon etwas lernen.
7. Einige Kinder beginnen noch vor der Grundschule eine Musikschule oder eine Kunstschule zu besuchen, weil sie musikalisch oder künstlerisch begabt sind, und ihre Eltern für die Entwicklung ihrer Fähigkeiten sorgen.
8. Dann gehen die Kinder in die Schule.
9. Die Schulsysteme sind in vielen Ländern ähnlich, obwohl sie auch einige
Unterschiede haben.

10. Z.B. werden die Kinder in Deutschland mit 6 Jahren und in Russland meistens
mit 7 Jahren beschult.

11. Aber die Grundschule umfasst sowie in Russland als auch in Deutschland in der Regel 4 Jahre.

12. In der Grundschule bekommen die Kinder viele Kenntnisse: sie lernen lesen, schreiben, rechnen, turnen, malen, singen und Musik hören.
13. Heutzutage erlernt man in der Grundschule in Russland und in Deutschland auch eine Fremdsprache.
14. Nach der Grundschule müssen die Kinder und die Eltern in Deutschland eine weiterführende Schule wählen.
15. Es gibt viele Möglichkeiten: man kann eine Hauptschule, eine Realschule oder ein Gymnasium besuchen.
16. Die Klassen 5 und 6 werden als Orientierungsstufe bezeichnet.
17. Nach der Orientierungsstufe kann man den Schultyp wechseln.
18. Die Hauptschule besucht man 5 oder 6 Jahre, der Hauptschulabschluss bereitet die Schüler zum Erlernen eines praktischen Berufs vor.
19. Die Realschule umfasst in der Regel 6 Jahre, sie berechtigt zum Besuch einer Fachoberschule oder eines Fachgymnasiums.
20. Das Gymnasium umfasst in der Regel 9 Schuljahre und schließt mit dem Abitur ab, das die Voraussetzung für das Studium an einer Universität ist.
21. In Russland gibt es auch verschiedene Schultypen: Gymnasien, Lyzeen,
Schulen mit erweitertem Mathematik- oder Sprachunterricht u.a.

22. Aber man muss den Schultyp noch früher wählen: in diesen Schultypen beginnt man schon in der Grundschule zu lernen.
23. Viele Eltern in Deutschland und in Russland wollen, dass ihre Kinder bessere Ausbildung bekommen.
24. Deshalb entscheiden sie sich für eine Elitenschule für ihr Kind, denn sie glauben, das die Elitenschule ein Lernparadies ist.
25. Oft wird das Lernen in solchen Schulen von den Eltern bezahlt.

26. Die Eltern glauben, dass der Abschluss einer Elitenschule eine Garantie für die Zulassung zum Hochschulstudium ist und bessere Chancen in der Zukunft gibt.
27. Oft haben sie recht.
28. Nach der Schule muss man einen Beruf wählen.
29. Viele Jugendliche wählen ihren Beruf noch in der Schule.
30. Sie haben schon ganz konkrete! Vorstellungen von ihrer späteren Arbeit.
31. Deshalb ist es wichtig, eine gute Ausbildung in seinem Traumberuf zu bekommen.
32. Es ist oft auch wichtig, was für eine Hochschule oder eine Universität man besucht.
33. Z.B., wenn deutsche Patienten hören, dass ein Arzt in Heidelberg studiert hat, sind sie beruhigt und zufrieden.
34. Die Ausbildung an der Universität in Heidelberg hat einen großen Wert.
35. Viele deutsche Universitäten genießen international einen guten Ruf.
36. Immer mehr Ausländer entscheiden sich für das Studium an einer deutschen Universität.
37. Beliebt ist ein Studium an einer deutschen Alma Mater (Universität) vor allem bei Studierenden aus Polen, Bulgarien und Russland.
38. Die meisten ausländischen Studenten in Deutschland stammen aber aus China.
39. In Deutschland studieren zurzeit insgesamt 2 Millionen Studenten.
40. In den letzten Jahren kommen viele Jugendliche als Aupairmädchen nach Deutschland und bleiben hier zum Studium.
41. Viele schreiben sich an den deutschen Universitäten ein, um ein deutsches Diplom zu bekommen, denn es ist in der ganzen Welt gültig.
42. Deutschland hat eine vielseitige Hochschullandschaft: (hier gibt es 100
Universitäten, 52 Kunsthochschulen, 162 Fachhochschulen, 6 pädagogische
Hochschulen u.a.)

43. Ob klassische Universität oder spezialisierte Fachhochschule - jeder kann das
passende Studium finden.

44. Das Fächerangebot an den deutschen Universitäten umfasst ein breites
Spektrum.

45. Man kann auch zwischen dem Bachelor-Abschluss und dem Magister- oder Diplom-Studiengang wählen.
46. In vielen Universitäten Deutschlands bleibt das Studium immer noch kostenlos.
47. In Russland gibt es auch viele angesehene Hochschulen und Universitäten, z.B. die Moskauer Lomonossow-Universität.
48. In unserer Stadt gibt unsere Pädagogische Universität die beste Ausbildung, meiner Meinung nach.
49. Das ist die älteste Universität der Stadt, hier unterrichten hochqualifizierte Lehrkräfte: Doktoren, Professoren, Dozenten.
50. Sie geben den Studenten gute Kenntnisse, die sie später in ihrem Beruf verwenden können.
51. Ich habe gern an unserer Uni studiert und bin mit meiner Ausbildung zufrieden.
Thema: Massenmedien

1. Heutzutage gibt es viele Massenmedien: das sind Presse, Rundfunk (Radio), Fernsehen und Internet.
2. Um sich über das Tagesgeschehen zu informieren, nutzen die Menschen verschiedene Möglichkeiten.
3. Ich bevorzuge aber Printmedien, ich lese Zeitungen und Zeitschriften gern.
4. Zuerst überfliege ich Schlagzeilen und Überschriften und lese interessante Informationen, dann lese ich die ganze Zeitung von vorne nach hinten.
5. Unsere Familie abonniert und kauft einige Zeitungen und Zeitschriften.
6. Meine Mutter liest gern seriöse Zeitungen, wie z.B. „Argumenten und Fakten", um sich zu informieren, um sich politisch zu bilden, Hintergründe zu verstehen und Zusammenhänge zu begreifen, um über das Wirtschaftsleben auf dem Laufenden zu sein.
7. Mein Vater interessiert sich für Sport, so liest er meistens Sportzeitungen oder Sportberichte in den anderen Zeitungen, um das Sportgeschehen zu verfolgen, sich zu orientieren und vielleicht mit seinen Kollegen besser mitreden zu können.
8. Ich lese gern nicht nur seriöse Zeitungen, sondern auch „gelbe Presse" gern, denn so kann ich mich entspannen, meine Sensationslust befriedigen, mich amüsieren.
9. Ich interessiere mich für Musik und Kunst, so benutze ich die Printmedien, um das Musik- und Kulturleben zu verfolgen, mich über Kulturangebote zu informieren, und manchmal auch um einfach Spaß zu haben.
10. Die modernen Printmedien sorgen für publizistische Vielfalt, sie unterstützen die Leser bei der Meinungsbildung.
11. Ich glaube aber, man darf nicht alle Zeitungsinformationen übernehmen, ohne sie geprüft zu haben, denn einige Journalisten sind nicht immer völlig objektiv, sogar diejenigen, die sich unabhängig nennen. Sie hängen doch von ihren Redakteuren ab.
12. Oft bekommt man nicht nur vielfältige, sondern auch widersprüchliche Informationen, so muss man die Fakten kritisch betrachten und richtig einschätzen.
13. Natürlich stehen heutzutage die Printmedien im Zeichen der elektronischen Konkurrenz.
14. Das Radio läuft der Presse den Aktualitätsrang ab, das Fernsehen kann den Zuschauer zum Augenzeugen der Geschehnisse machen, meiner Meinung nach aber bleibt Russland sowie Deutschland nach wie vor ein Leseland.
15. Wenn man nur Radio hört oder vor dem Bildschirm sitzt, bekommt man viel weniger Informationen.
16. Im Radio höre ich auch manchmal die Nachrichten, aber sie gefallen mir nicht, weil sie zu kurz sind.
17. Ich sehe lieber fern, obwohl meine Einstellung zum Fernsehen gar nicht eindeutig ist.
18. Ich bin kein Fernsehfan, aber ich sehe mir gern Nachrichtensendungen, Spielfilme und manchmal Unterhaltungssendungen an.
19. Auch die Talk-Shows sind manchmal interessant, wenn ein aktuelles Thema besprochen wird.
20. Leider habe ich keinen Kabelanschluss und keine Satellitenantenne, die dem Zuschauer erlauben, mehrere Programme zu sehen.
21. Ich glaube aber, dass man sich nur mit Hilfe des Fernsehens sowieso nicht umfassend informieren kann.
22. Meiner Meinung nach dient das Fernsehen eher zum Unterhalten, als zum Informieren.
23. Heutzutage kann man sich aber im Internet umfassend informieren.
24. Das Internet ist schon aus unserem Leben nicht mehr wegzudenken, es spielt eine große Rolle in allen Bereichen unseres Lebens.
25. Wer über einen Computer verfügt und die Möglichkeit hat, ins Internet einzusteigen, kann das Internetangebot zu vielen Zwecken ausnutzen.
26. Ich z.B. fand im Internet die nötige Informationen für meine Jahresarbeit, ich nutze es auch, um mit meinen ausländischen Freunden per E-mail zu verkehren.
27. Es ist natürlich nicht leicht, mit der Medienwelt umzugehen und ihren Realiatätsgehalt richtig einzuschätzen.
28. Ich glaube auch, dass die Massenmedien uns bestimmt beeinflussen, wenn nicht manipulieren.

29. Meiner Meinung nach sind die Umfragen der Meinungsforscher oft manipuliert.
30. Auch einige Nachrichten können von findigen Redakteuren erdacht werden.
31. Am gefährlichsten finde ich aber geschmacklose Programme und die aggressive Werbung.
32. Deshalb bin ich der Meinung, dass man die Kinder lehren muss, mit den Massenmedien umzugehen.
33. Es ist sehr wichtig, denn ohne Massenmedien kann sich der moderne Mensch sein Leben nicht mehr vorstellen.
